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Amtliche Bekanntmachungen.
Die Kranken - und Unfallversicherung der land- und forstwirtschaft
lichen Arbeiter, hier die Festsetzung des durchschnittlichen Jahres -

arbeitsverdienstes betreffend.
In Ergänzung des Bezirksratsbeschlusses vom 17 . Oktober 1811 in

Kr . 2SS dieses Blattes wird mit Rücksicht auf die erhebliche Verschiedenheit
der Lohnverhältnisse in der Stadt Karlsruhe und den Landgemeinden des
Amtsbezirks der durchschnittliche Jahresarbeitsverdienst der land - « nd
forstwirtschaftlichen Arbeiter im Stadtbezirk Karlsruhe auf Grund
von 8 ! 0 des Unf .-Vers .-Ges . für Land- und Forstwirtschaft sowie der K 17 ,18 der bad. Vollzugs -Verordnung zu den Unfallgesetzen vom 27 . 1L . 1900
für die kommenden S Jahre festgesetzt wie folgt :

für Arbeiter im Alter über 16 Jahre auf . . . SSV
für Arbeiter im Alter unter 16 Jahre auf . . . 550
für Arbeiterinnen im Alter über 16 Jahre auf . 750
für Arbeiterinnen im Mer unter 16 Jahre auf 450 «ck!

Die Neufestsetzung tritt mit dem 1 . Januar 1912 in Kraft .
Karlsruhe , den 19 . Dezember 1911.

Großh. Bezirksamt.
Warnung!

Schieße» m»d Abbrenne« von Fenerwerkskörpern
streng verboten .

Karlsruhe , de« 28 . Dezember LVLL .
Großh . Bezirksamt.

— Polizeidirektio«. —

Bekanntmachung.
Wie in früheren Jahren wird die städtische Armenkasse — Rat¬

haus , Zimmer Nr . 17 — auch dieses Jahr wieder für Enthebung
von Neujahrsbesuchen und Gegenbesuchen , von Absendung von Glück¬
wunschkarten und Absendung von Karten gegen empfangene Karlen
usw . Beiträge entgegennehmen . Die Namen der Geber werden in
alphabetischer Ordnung im „Tagblatt " veröffentlicht .

Die Beiträge fließen in die Wohltätigkeitskasse , aus der verschäm¬
ten Armen in vorübergehenden Notfällen Hilfe gewährt wird .

Karlsruhe , den 20 . Dezember 1911.
Armen - und Waisenrat .

_ vr . Horstmann ._ Griebel .

Bekanntmachung.
Gruudbuchtage werden im Jahre ISIS allmonatlich , jeweils

»ormittagS */-9 Uhr beginnend , abgehalten in :
Eggenstein am 1 . und 3. Samstag ,
Kmelingen am 1 ., 2 . und 3. Freitag ,
Leopoldshafen am 2. SamStag ,
Teutschneurrnt am 2. und 4. Donnerstag ,
Welschneureut am 1. und 3 . Donnerstag .

Wege» Feiertagen werden verlegt :
Eggrnstein : Der Grundbuchtag vom 6. Januar auf Mittwoch , d . 3 . Januar ,
Kmelingen : Der Grundbuchtag vom 2. Februar auf Freitag , d , 23 . Februar ,

„ „ „ 5. April auf Freitag , den 26. April ,
,, „ „ 1 . November auf Freitag , den 22. Nov . ,

Teutschneureut : Der Grundbuchtag vom 26. Dezember auf Freitag , den 27 . Dez .,
Welschneureut : Der Grundbuchtag vom 4. April auf Mittwoch , den 3. Apnl ,

» „ „ 16. Mai auf Mittwoch , den 15. Mai ,
„ » „ 6. Juni auf Mittwoch , den 5. Juni ,
» » „ 15. August auf Mittwoch , d. 14. August .

Die Grundbuchtage find , soweit die Zeit reicht, zugleich Amtstage des
Notariats .

Der AmtStag am Sitze des Notariats ist allwöchentlich Montag ?.
Karlsruhe , den 27 . Dezember 1911.

Großh. Notariat IN.

AeuMSpliik
Mittwoch , de« S. Januar beginnen wir mit einem

Anfängerkurs für Damen und Herren
in Stenographie nach Gabelsberger und Stolze -Schrey mit dem
Bemerken , daß der Unteiricht gründlich erteilt und in kürzester Zeit
(ca . 80— 100 Silben ) ein vorzügliches Resultat erzielt wird .

Schönschreiben . Buchführung ( rinf ., dopp . , amerik .) , Maschinenschreiben ( 25 erftkl . Maschinen ) . Korrespondenz . »aufm . Rechnen ,Kouto -Korreutlehre . Bank - und Börsenweseu . Geographie . Wcchsellehre . Kontorarbeiten , Rundschrift re .. Deutsch , Englisch ,
Französisch , Latein und Griechisch .

-- -- -- - - -- -- ------ -- ---- - - --- Vollständige Ausbildung für de « kaufmännischen Beruf .
. — . - Tages- und Abend -Kurse. :

Auswärtige Scbüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermäßigung , auch sind wir für gute, preiswerte Pension besorgt.
Ausführliche Auskunft « nd Prospekt bereitwilligst durch die

Xsnlsnukv , Kaiserstratze 113 (Ecke Adlerstraße) . 4* Telephon 2018.

Bekanntmachung.
Die Erben der Zimmermann Karl Rolle Witwe in Karlsruhe -

Grünwinkel lasten am
Mittwoch , den 8. Januar ISIS ,

vormittags 9 Uhr ,
durch das Unterzeichnete Notariat in besten Diensträumen — Fried¬
richsplatz Nr . 1» 3 . Stock , Zimmer Nr . 5 — das nachverzeichnete auf

Gemarkung Grünwinkel
gelegene Hausgrundstück versteigern :

Lagb . Nr . 14 136 : Ortsetter — Mörfcherstratze 5 — Hofraite mit
Hausgarten , zusammen 4 u 79 qm .

Auf der Hofraite steht ein zweistöckiges Wohnhaus mit Eisen¬
balkenkeller im Anschlag von 23 000 -K.

Die Versteigerungsbedingungen können Hierselbst und beim Ge -
meindefekretariat Grünwinkel gebührenfrei eingesehen werden .

Karlsruhe , den 16. Dezember 1911.
Großh . Notariat Karlsruhe VII .

Badischer Frauenverein .

Frauenarbeitsschule .
Am 3 . Januar 1912 , morgens Uhr , beginnen sämtliche Kurse der

Franenarbeitsschule . In den Vormittagsstunden von 8 bis 12 Uhr wird
Unterricht erteilt in Handnäben , Maschinennähen , Kleidermachen einschließlich
Schnittzeichnen und Kunststicken; in den Nochmittagsstunden Weißsticken,
Bumsticken , Knüpfen , Klöppeln , Flicken und Damanstopfen , Putzmachen.
Frisieren , Freihand - und geometrisches Zeichnen ; Musterzeichner: und Ent¬
werfen , Buchführung und Geschäftsaufsätzcn mit durchschnittlich4 — 6 Stunden
wöchentlich.

Der Frauenarbeitsschule ist das Handarbeitslehrerinueu -Semiuar
Tür höhere Schulen angegliedert .

Berufsausbildungen für Weißnäherinnen , Kleidermacherinnen ,
Büglerinnen , Zimmermädchen und Kammrrjungsern sind vorgesehen.

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension er¬
halten . Pensionännnen werden außer in den genannten Fächern in Erziehungs¬
lehre, Gesang und Turnen unterrichtet ._

Vielfachen Wünschen Rechnung wagend , werden für Damen (Frauen
und Mädchen)

Exttakurse in besonderen Abteilungen
eingerichtet. Unterrichtet wird in Weißnähen und Kleidermachen mit 4 Nach¬
mittagsstunden wöchentlich. _

Für Zimmermädchen und Kammerjungfern , die durch ihre Herrschaft
gut empfohlen sind , werden zu ermäßigtem Honorar Kurse nn Weiß¬
nähen , Kleidermachen , Flicken, .Kunststopfen und Bügeln an einem Nachmittag
der Woche von 3 bis 6 Uhr abgehalten .

Anmeldungen werden von der Vorsteherin nn Anstaltsgebaude , Garten¬
straße 47 , von 10 bis 12 und von 2 bis 4 Uhr entgegengenommen ; ebenda¬
selbst werden Satzungen abgegeben und jede Auskunft erteilt.

Der Vorstand der Abteilung I.

8 4L «rill
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Rrospekt unä vLksr« Lnskuokt ckurod ckas 8skr«t»ttat Ser Anstalt kostenlos.

NmWk Nkkck Puck»
Freitag , de« 2S . Dezember 1SIL, abends V2 S Uhr,

spricht

Rtttkrgvlsbklitzkr 8 svIrs n - Sartmannshagev
im Evang . Gemeindehaus der Weststadt, Blücherstr 20

über :

„Was steht am 12 . Januar für das
deutsche Volk auf dem Spiel ?"

Jedermann ist hierzu freundlich eingeladen . — Freie Diskussion .
Der Wahlausschuß.

Ksiserstnssss 146 . '
kslspkon 840 u. 900 .

»MMilge»
Slskllesmmen .

Die MW Lparklijse Durlch
bleibt am Samstag , den 3V. Dezember 1011

IM - geschlossen. "DU
Der Berwaltungsrat .

Lkokksi -rogl. Ooflioforsnt
Frieüriek Zlos
f. stM L 8oßii

'
L Msil -I'gklMSkie

Ksissrstrake 104, leirurte.-IN«,
---- - Rernspreober Ltr. 213.

owpüokit grosso Luswadi
- « vukeilei , Zetten Knk -

- ü,Inter Kr 1SL -

Hilz-Vcrstrigclmig.
Aus Großh . Fasanengarten werden

versteigert :
Dienstag , den 2 . Januar ISIS
1 - Eichen, 1., II ., IV . Klasse, 3 Eschen ,
1 Ahorn , 1 Forle , 14 Fichten , 2 Wei¬
mutskiefer , 10 Ster eichen Scheitholz .
11 . u . III . Klasse, 53 Ster gemischtes
und 64 Ster ficbtenes Prügelholz ,I . und II . Klasse, 1100 Stück buchene
und 825 Stück gemischte Wellen .

Zusammenkunft früh 9 Uhr im
Zirkel am Fasanengattentor .

Das Holz kann vor der Versteigerung
eingesehen werden .

Karlsruhe , den 22 . Dezember 1911
Großh . Fasanerie - Verwaltung ,

Das Großh . Forstamt Karls¬
ruhe versteigert Freitag , den 5.
Januar , vormittags 9 Uhr , in der
Bahnhofrestauration Rüppurr aus
dem Domänenwalddistrikt Forst¬
lach : 17 Eichen -, 15 Hainbuchen -,
8 Rotbuchen - , 1 Eschen -, 5 Birken -
und 14 Erlen - Säg - und Wagner¬
stämme , 2 Ster eichenes Küfer¬
holz , 126 buchene , 56 eichene und
96 gemischte Brennholzster , 2250
harte und gemischte Wellen und
3 Lose Abraum .

Zusammenkunft zur Holzvor¬
zeigung um 8 Uhr an dem Riip -
purrer Hauptbahnübergang .

Listenauszüge erteilt Domänen¬
waldhüter Kraus in Beiertheim .

Hch-SktilklMW.
Die Stadt Karlsruhe versteigert

am Donnerstag , den 4. Januar ,
vormittags 10 Uhr . im Saale zum
„Schiff " in Daxlanden :

aus Distrikt Mittelwald : 2 SSg -
eichen , 2 Sägeschen , 24 Ster eiche¬
nes , eschenes und gemischtes
Brennholz , 100 Hartholzwellen .

aus Distrikt Weidensaum : 27
Forlensägklötze , 10 Weidenstämme ,
212 Weichholz - und 136 forlene
Brennholzstere , 925 Weichholz u .
135 forlene Wellen .

Zusammenkunft zur Vorzeigung
des Holzes um halb S Uhr im
Schlag am Rheindamm .

Lieferung von Holzschnittwa¬
ren , Stangen » Einfriedungspfäh -
len und hölzernen Querschwellen
nach Finanzministerialoerordnung
vom 3. Januar 1907 öffentlich
zu vergeben .

Angebots -Vordrucke dazu mit
Bedingungen usw . auf postfreie
Anfrage von uns erhältlich , sind
mit Aufschrift spätestens bis Mitt¬
woch, den 10. Januar 1912 , nach¬
mittags 3 Uhr , verschlossen und
postfrei bei uns einzureichen .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , den 6. Dez . 1911 .

Gr . Verwaltung der Eisenbahn -
Magazine .

ImnMDrßkigkrimz .
Donnerstag , den 28. Dezember

1911, nachmittags 2 . . . werde
ich im Vtandlokal , Steinstraße 23
hier , gegen bare Zahlung im Boll -
streckungswege öffentlich verstei¬
gern :

1 Waschtisch. L Sofas , 1 Herd .
1 Buffet . 2 Vertikos , 1 sollst .
Bett , 1 Spiegel , 1 Schrank , 1
Schreibtisch , 1 Spiegelschrank ,
1 Nähtisch , 1 Regulateur .
Karlsruhe , den 27. Dezbr . 19r1 .
Grether , Gerichtsvollzieher .

(Vienonkttbach kanlZnuks.
Wlrlilllklie Mer.

piekte » » » «! » !, Ss >» (Rappe
uausr oäer Ltss -skurter ).

Illiikloi'Isiig «- « Svk *»»k«1-
( Db >opiooi )8 » «t « >».

Raäsreit an äsn Vksrktrrgsv :
vormittsxs 8 —1 Ubr

uvck vilobmittas » ^e3 — 8 llkr .
Ln äsv Lawstagvn bis 9 Odr .

koavtax » 8— 12 IIbr .

MlM/M
Rvebst

gewissenhafte
IlaniMnianNeuttiing ,

staiserstr . 1411 . Ring sag Aarktpl .

Lloäervs

klnislimunxen
vov otc

Ligen » » t .ei » 1« nlsgen .

krnst Letiülsr ,
äonstkitiililuag , Kaiser- Passage 8.

(8Moli üsklzrulis) .
Donnerstag ,

ckon28. vsrsmd . I91I ,
Veeein » » I»« n «>

iw Llovmgsr , Lrcke .

smLeuis
gegr . «9oz .

lecken Donnerstag

Smiabenil
iw I -okal „Veisssr berg " .

De » Voe » 1sn «i .



Gesangverein
^oncordia e . V.

Kakki -uke .
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vollstSnelig sukgskodan . Isack 8c-dluü Ser ^ oSudrmiLvn
Lnäst Lall statt. Uw radiiviedso Lssoeb bittet

Die Vorsts ncksckaft .
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LmoUvostrosso 25, Lobe Walästraos «.
- Sur moSsrire, rsslle Vor «» . -

kolstot », Ulsters , Koroosr - ooä 0omM -LLo1»l,
Lopes, borügo , lloooo kür Herren unä Losdev,
»vkvor »« oock kordtg« v»wso -? »!stot» , » Lotet,
Lope», Lostüms , LootLmrsvbv , votorrüpb «,

kslr «, Soblrmo, WLscbs »tv.
Hw mvgliedst vollstLnciig 20 räumen, werden Sie
Floren ru epottdilligen pnekeei » »dgogedeo.

Selbst Ser voltssts Weg lokot »tob.

v . dWliiMN
VeMoSülMlUuilg unk! iveiOergiüeittrer

Karlsruhe unck l 'raben-l 'rLrbLck.

stlosel-, Laar - unck kuvvervveine
8acksscke,kIsLs8er,kkein - u.pkakrweine.

Oenerol -Vertretung unS klauptckepSt von
o . O. Kekler s Lo.
Lftarles Heicksieclc
L . Kumpel Lr Lo .
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per läter 80 (flasokellpkkuick 15 ? tz .)

ewMekIt

in seinen sämtlieken Filialen .

F
Städt. Leefischrnorkt.

Hauptmarkt : In der Fischmarkthalle hinter dem stiidt . Vierordtbad
am Dounerstafl nachmittag von 3h'

g bis 7 Uhr und
Freitag vormittag von 8 bis 11 Uhr.

Filialmärkte : Durch den Verkäufer Oderwald .
Weststadt . In dem Hofe des Eichamtes, Sofien-
strahe 96/98, am Donnerstag nachmittag von s bis
« Uhr.
Oftstadt . In der Georg-Friedrichstraße am Freitag
vormittag von 8 '/, bis 10 '/, Uhr.

Karlsruhe , den 27. Dezember 1911.
Ltädt . Schlacht - und Viehhofdrrektion .

DSSZSSSMSSMZWöSSSSSSSSSSSSZSSZMl - !

Wichtig fü > Frauen , Töchter und Schneiderinnen .

Ern «euer

Lsbrikst l . ksngss
gegeiinüst >828

io »Uso k'rsislilgso smpLsdlt
Allsinvsetrstsr für Xsrlsruds :

fleinnlck i^Jüllen , k» isnoissen ,

säiiNtas6NnNiamInjriinnt1nnItnch^ ntNnNtak'1läräli,1iimilemIti,niNm1ln Z

Zuschilridk Fm - KMs.
Bezim sw Do« erstog , de» 11. Foa . 1812.
Auch kann der Eintritt bis auf weiteres
^ ^ ^ . täglich erfolge«.Dmier des Frer-Knrsus ie nach Vorkenntmssen .Der Lehrplan umfaßt da ? akad . Schnitt¬
zeichne» und praktische Znschneidr « aller
erdenklichen Damen - , Mädchen - und Kinder -
Garderoben von den einfachsten Macharten bis

zu den elegantesten Berliner und Pariser Modellen. — Jede Dame
arbeitet für sich selbst oder für den,Bedarf ihrer Familie.

Der Unterricht ist völlig unentgeltlich und wird durch
tüchtme, erfahre - e Fachlehrerinnen erteilt , und zwar vormittags von
S biS 11 Uhr . nachmittags Von » bis 4 und 5 bis V Uhr .abends 8 bis S ' - Uhr .

Kurse, Tage und Stunden deS Unterrichts kann sich jede Dame
selbst wählen . Anziischasien sind mir die kebrutensilien -

Prospekte und Anmeldekarten find ostcnloS von morgens
8 Uhr bis al'ends 8 ' /, Uhr (auch Sonntags ) bei der Vorsteherin zu haben.

Schriftliche Anfragen werden gratis u . franko erledigt .
Berliner Znschneide Akademie , Dir Krämer ,

Karlsruhe r. B .. üaiserftraste I4l . Eingang Marktplatz .

ruk llnIei'IislliW in il. ÜMlilMviil!
Ono » » v ZTu » « ss« KI NVIIVI »

8ck « rr - K»esiirUii >I«
mit Iki »» IIv §§ « Ir1 uns

Ksr > IIreIi »ik -8i > isI «
allen Hnlen

swpLsIUt

k. 3illkslm vasrlng ,
8p «s !wsrsn , Korb ^ lsrsn , Lporlsrliksl ,
kiltsrslrssso , nLvstst 6er Laisei -strasss .

Listt besonclerkr Anreige .

Vorwsllätell imä Lökaollten äis svdmsrr-
lieds Mokriellt , änü ssöstvm ülld ^ 6 lldr
unser Ilsbsr Vntor, Ledwiexervatsr, Oroüvatsr,
Lodwsxsr iioä Lruäsr

Im vollsvästea 77. Lsdellsjadr §ottsr§vb« t sot-
sodlg -ksn ist.

Lsrlsnrds , äsa 27. Osrswdsr 1911.

8opkie LonEaluaai , xod Anicendranli
osdst ^ . llssstiSrixsll .

LserllissmissLockst volwsrstax , vsokmittaxs
2 Udr, voo cksr k'riockdoklcspsUv aus statt .

MMrvmlli ^ K a rl s ra h e.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere verehrlichen

Mitglieder von dem erfolgten Hinschewen unseres Kameraden
Smn Friedrich Anken brand , koxelliifeister r . I .
Veteranvon 1866,70-71 , Inh . deS Eisernen Kreuzes u. hoh. Medaillen ,
in Kenntnis zu setzen und zur Teilnahme am Leichenbegängnis
heute Donnerstag , den 28 . d. Ms . , nachmittags 2 Uhr , von der
Friedhofkapelle aus einzuladen .

Wir bittenum zahlreicheBeteiligung, insbrs. seine Kriegskameraden .
Der Borstand .

Vank8a § un § .
für 6ie überaus Tablreiciien keweise

LuiricbtiAer 1
'
eilnakme an üem uns so scbwer

betroffenen Verluste sprechen wir unseren
kerrliebsten Dank aus .

Familie M § el .
Karlsrube , den 27 . Oerember 1911 .

03N >( 8SgUNg .

für cki« radlreiodsii Lswsls« auiriodtixsr
Isilrmlims aa äsm uvs so sodwsr dstrollsnoll
Vsrlusts sprsvdsll wir Ullsersa dsrrliodstsll
vallir aus

^ amüis Kook .

Larlsriüis , cks» 27. vsrswdör 1911.

l ) SNl < 83gUNg .

für ckie vokltuencken kerveise berelicker Teilnskme
unck ckie vielen Krsnrspencken beim kiinsckeicken meines
sieden Alarmes

^ ai'l U ^ oikmann
sowie ckie überaus rakireicbe beickenbexieitunx seitens
cker sireiwilsi §en sieuerwekr nnck ckem liiLnnerxesanxverein
siüppurr kür cken erkebencken Trauer̂ essnx, ebenso cken
Oescbäktslcollexen wie cken sonstigen i-eicktrsxencken sa§e
ick kiermit innigsten Donk ; ganr besonckers ober Herrn
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Die trouerncke Vitwe :

Lnau ttoffmann .
Karlsruke-Küppurr , cken 27. Derember 1911 .
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Uitterstrssse 1, eins Treppe Hook.
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In unserem Verlage sind erscbienen, kreis l Mc . :

I . Hau8ka1tunA8buek
für clie Hausfrau xur lüintraguug der täglicbeu llausbastungsausgabea

II . V/irt8e ^ aIt8duek
Kann sowobl vom Herrn als der krau des Hauses getubd werden .

III . Wertpapierebucb
2ur ^ ufstestuug eines Verreicboisses der Anlagen io Wertpapieren.

IV . Hausinventardocti
?ur Ausnabmeund Wertbestimmuos sämtlicker Mobilien und Immobilien .

«coiirliienstil"-!ctikelüililui>iiiie
fabrücat 6er V^snäerer -V^erlce Liiemnitr

aucb in äiesem Satire ibren ersten
kanZ unter allen Zclireibmascliinen
cles In - uncl ^ uslan6e8 behauptet bat .

Kekerenren :
6s/r . finsnrministerium 210 Lontinenisl
ksd. Anilin- u. Sods -Werke ISO Kontinents!
veutscker ittetsIisrbeiter-Verbsnü 150 LontinentsI
Oenersldirelctionder ksd. Stsstsekenbstrnea 17 Oonünentsl.
Oeneraiverttetung der Orntinentalsckreibmssckine kur

Württemberg und Kaden :

LinIL SvLxvsIri »,
1>I«pL«m 2SS0 Itai ' lsi ' utro Hsrlitrsüs 3g s.

pi-vidurg I . S. StuNgsrt .

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes ".

vis 5ts «ir-Lk»orksks ,
Leit« llsnl - unü Lndprin »c«i»»<r »»»«,
vmxüslllt Id re vorsüxliodos , vodldekOmmliodsii

punscd - k8ssnrsn
kl» 8vdg dtk. 8,80»

Balg -Geschwiilste
auf dem Kops und Auswüchse im Gesicht, auch Warzen , werden entfernt,
ohne zu schneiden.
r« „ « Wilh. Oschwald,

IHltM» « c»Will
8LI ? 1855 .

vorm. Dk.

6s war einmal . . .
Gin modernes Märchen von Ada von Oersdorf .

(8) - (Nachdruck verboten.)

Ganz unmerklich , aber ganz entschieden hatte er im Verlauf einiger
Monate aufgehört, der » wilde Kirchmeister« zu sein, der vielbewunderte
„Frechdachs" der jungen und jüngsten Herren, mit denen ihn die Akademie
zusammengeführt und der Tisch im Hotel de Rome vereinigte. Er kam
immer seltener MM Tisch der » Kommandierten« ins Hotel, saß auf seiner
Bude und arbeitete auf Mord — das hatten einige Neugierige schon
bestätigt —, nahm aber jeden Besuch zu jeder Zeit an und ließ sich nie
bei verschlossenen Türen verleugnen, wie daS früher oft der Fall war, wenn
man ihn zu später Stunde bei Lichtschimmer , und zwar rosigem , hinter
zugezogenen Fenstervorhängen gesehen zu haben glaubte, und man ihn
überraschen wollte, um hinter seine Schliche zu kommen . Niemals traf
man irgend etwas Verdächtiges oder Interessantes bei solchen Ver- und
Besuchen .

Natürlich ist eS leichter für einen jungen Offizier, aus seinen Ge¬
sellschaftskreisen zu verschwinden und seine eigenen W .'ge zu gehen , wenn
er in Berlin, der großen Reichshanptstadt, eine Zcitlang zu den Ab¬
kommandierten gehört, als wenn er in einem geschlossenen R . gimenlsver-
bande steht. Einen direkten Vorgesetzten , der sich um seine Interna kümmert,
hat er kaum, und es ist fast unmöglich, einem jungen Jägerosfizier uach-
zuspüren, wenn er seinen Wechsel hat.

Ende Sommers ging er auf mehrere Wochen nach Ballien zu seinen
Eltern auf das Gut und schloß sich dort sehr viel enger an seinen älteren
Bruder Ulrich , den Majoratserben, an, mit dem er früher gar nicht besonders
sympathisiert hatte . Und in Berlin war er oft ein recht verständig ernster
Gast seines Oheims , des Generalleutnants , der sich gar nicht sehr freute,
daß der wilde Kirchmeister unter die Soliden gegangen war, der Ver¬

änderung in Albrechts Wesen mit vielem Mißtrauen in ihre Dauer gegen¬
überstand .

Aber auch ihm wurde keine Aufklärung und allmählich fand er sich
damit ab : Der Albrecht hatte irgend ein Erlebnis gehabt — natürlich mit
einer Frau — daS ihn so furchtbar gepackt hat, aber eine unvomehme
Affäre — eine Skandalgeschichte, unwürdig des Namens Kirchmeister, das
keinesfalls . So hellsichtig war der alte Soldat doch . Und auch ihm wie
anderen kam allmählich die Veränderung Albrechts sogar als eine zeit¬
gemäße — er ging ins 27 . Jahr — und eine vorteilhafte vor.

Der Sommer stand auf der Schwelle jenes wehmütigen Scheidens ,
das sich so leise und doch so fühlbar in der Natur zeigt . Der Herbst sandte
seine ersten Grüße, noch holden Lebens voll, aber doch seine Vorboten :
Braune, welke Blätter fielen, fielen nach Regentagen aus grünen Kronen.

Regentage hatten eingesetzt, stürmische Nächte waren gefolgt, die
Bäume entblätterten sich überraschend schnell. Der Herbst war da .

Laut rauschte der Regen an einem späten Abend auf die Steine des
Gartenhofs. Die rotflammenden Verbenen, die brennende Liebe , waren
von dem tagelangen Regen zerfasert und verblüht. Die Ranken des wilden
Weins, der so zierlich die kleinen Balkons deckte, flatterten losgelöst im
Abendwinde, und von den beiden hübschen Akazienbäumen fielen welke,
braune Blätter auf die Steinflicscn , die vor Nässe glitzerten .

Albrechts Fenster waren verhängt, wie stets abends. Lichtschimmer
kam durch die Spalten . Er saß in seinem schönen, behaglichen , Wohn¬
zimmer vor dem Schreibtisch und hatte die Feder in der Hand, die Stirn
auf die Linke gestützt und starrte auf den Briefbogen vor ihm. Wenn
jeinand gekommen wäre, dann hätte er schnell daS blaue Heft, in das er
seine militärische Aufsätze schrieb, hervorgezogen, immer in fleißiger Berufs¬
arbeit begriffen. Aber es kam schon lange mehr niemand, um ihn zu
besuchen — das heißt, zu stören. Und er arbeitete schon lange nicht mehr,
um das Fieber in seinem Blut, die heiße Unruhe, die Qual ungeduldigen,
unbezähmbaren , unverhüllbaren Sehnens in seinen Gedanken zu betäuben,
zu beruhigen . Er saß, grübelte und zermarterte sich das Hirn , wie es
wohl zu erreichen wäre — das einzige , das er im Fieber aller Sinne er¬
sehnte und immer nur das eine : Simone ! Simone !

As/e/rr/e/ ' .

Er war nicht gewöhnt, vergeblich zu werben . Und er hatte noch
nie geworben mit dieser Kraft und diesem starken Wollen. Und er warb
hier nicht um flüchtigen LiebeSsold , er warb im tiefsten Ernst um das
einzige Glück seines Lebens : Simone ! Simone !

Aber alles Wollen und Sehnen , alles Versuchen und Betteln zer¬
brach an dem edlen , königlichen Stolz seines Mädchens, vor dem — ja,
er konnte es nicht anders nennen —, vor dem starren Hochmut ihres
Vaters, dieses kleinen , armseligen Handwerkers in Hemdärmeln und
Ledcrschürze .

Der wollte ihm sein Kind nicht zur Frau geben und nur so , als
seine rechtmäßige Gattin wollte er sie ja haben . Nicht Rausch , Glück wollte
er von ihr nehmen und ihr geben . Aber der alle Mann wollte nicht, nicht
ohne die Einwilligung , ohne den Segen der Eltern Kirchmeisters, die des
biedern, schlichten Tischlers Tochter mit offenen Armen willkommenheißen
sollten in ihrem stolzen Herrenschloß, in ihrer uradligeu, vornehmen Sippe .

Und sie ? Sie hatte neben dem alten Mann gestanden wie eine
Fürstin, die sich ihm, dem Unebenbürtigen versagt , weil er nicht würdig
war, ihr Gemahl zu werden, und hatte dem schroffen Nein des Vaters ,
ihr leises , festes Nein nachklingenlassen . Tränen waren aus ihren Auge»
geflossen , aber ihr süßer Mund trug den festen , stolzen Zug, der die
schmalen, von grauem Stoppelbart umrahmten Lippen des alten Tischlers
zeichnete, als Albrecht in flammender Rede, in besinnungsloserLeidenschaft
gefleht batte, in eine heimliche Trauung zu willigen.

Zorn und Schmerz hatten ihn fast wahnsinnig gemacht . Er hätte
sie an sich reißen, in seinen Armen mit Küssen ersticken mögen und dann
töten. Und doch konnten ihm und waren ihm nie , niemals auch nur der
leiseste Argwohn , die leisesten Zweifel gekommen, daß unedle, selbstsüchtige
Gründe, äußere Vorteile den Tischl.r Schulz und Simone seinem Flehen
widerstehen hießen . Sein Auge war geschärft und klar geworden in der
Zeit der erwachenden Liebe, des ungestillten , zum erstenmal unerfüllten
Sehnens , des wahren Schmerzes um den Verlust einer wohl erkannten,
jeden Tag deutlicher erkannten Liebe . Vater und Tochter hatten ihn
gebeten, hatten es von ihm als Ritterpflicht des Edelmannes gefordert ,
der Qual ein Ende zu geben .
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Neuer Inh . : Karl Schlotter , Ecke Adler- und Zähringerstraße
Neu hergcrichtet empfiehlt Neu hergerichtrt
vorzüglichen Mittagsfisch im Abonnement von 60 HÜ an, auscrwählte Früh¬
stücks- und Abendplatten zu zivilen Preisen, vorzügliche Weine» ff. Biere.

Jede Woche Schlachttag .
NL . Neu hergerichtete Nebenzimmer mit Klavier für Vereine mS

Gesellschaften sowie scböne , billige Fremdenzimmer .
Treffpunkt der Württembcrger .

Da war er zu seinen Eltern auf Schloß Ballien gefahren, ohne
Zögern, ohne Besinnen, noch in derselben Nacht nach dieser Szene in dem
Möbel - und Gelegenheitskauflager Peter Simon Schulz '

. Ohne Urlaub
war er gefahren, ohne Anmeldung und hatte die alten Eltern fast zu Tode
erschreckt mit der überraschendenAnkunft im Morgentau , mit seinem Aus¬
sehen, dieser Verstörung und Veränderung seines äußeren und inneren
Menschen , die ihn um Jahre gealtert erscheinen ließ.

Aber als sie dm Grund erfuhren, die unerhört gebliebene Ver¬
liebtheit ihres heißblütigen, unbeherrscht leidenschaftlichen Jungen , der
schon als Knabe völlig krank geworden war um einen versagten Wunsch ,
einen Widerstand seines wilden Eigensinns , als sie die listige Klugheit
eines kleinen Mädels , einer Handwerkerstochter, erkannten, die sich von ihm
nicht nur küssen und lieben lassen wollte, die ihm auch angehören wollte
als seine rechtmäßige Gemahlin , als Baronin Kirchmeister - Ballien , ver¬
schwägert und verwandt mit einer der vornehmsten Familien des Reichs,
da hatten die Eltern das Wohl begriffen, sogar in gewisser Weise geachtet ,
was sie kluge Selbstbeherrschung dem heißen Liebeswerben ihres Sohnes
gegenüber nannten , aber mit kaum verhaltenem Lächeln hatten Vater und
Mutter ihr unabänderliches Nein ! gesprochen . .

Im Morgengrauen war er ohne Anmeldung gekommen , im Abend¬
grauen ohne Abschied gegangen. Zu Fuß nach der weit entfernten Station
im strömenden Regen, voll Trotz und Bitterkeit, mit der heißen Leidenschaft
seines Herzens und seiner wilden Sinne kämpfend. Und in dieser Nacht,
in der er Berlin wieder entgegmfuhr, hatte er erfahren , was Ver¬
zweiflung ist.

Er kam heim und stürzt an seinen Schreibtisch.
Und endlich fuhr die spitze Feder über das Papier : ungeordnete

Sätze, Schwüre der Leidenschaft und hilflosen Liebesqual : keine Ueber-
schrift , keine Anrede, nichts als den Kern : » Wenn Du nicht willst, wenn
Du nicht mein sein kannst , mein Weib, mein ein und alles , Anfang und
Ende all meines Lebens, wenn Du immer noch nein sagst , wie die andern,
meine Eltern , Dein Vater , die kein Recht auf Erden haben, uns unser
Glück zu weigern, sie , die Alternden, die Wetter gegangen, die Ahnungs¬
losen , die ihr Glück gehabt haben und nun das anderer, fremder Menschen ,

4

denn erwachsene Kinder sind ihren altern Eltern fremde Menschen , ver¬
nichten , ruinieren , zerstören wollen ; wenn Du ihnen ein Recht eingestehst ,
unser Glück zu töten, dann , Simone , dann sind sie, dann bist Du schuld
an meinem Tode ! Denn ich lebe nicht länger ohne Dich, ohne daß Du
mrin bist — mein Weib bist, ohne Deine Einwilligung zu einer heimlichen
Trauung . Der vollendeten Tatsache müssen sich die Menschen alle fügen,
auch die alten , die ganz einstchts - und verständnislosen Menschen , die
fremdes Glück und Lieben mit ihrem längst unmaßgeblichen Maßstab
messen wollen, fremde Schuld und fremdes Unglück mit ihrem Richter¬
spruch aburteilen wollen — sie müssen sich fügen, Simone ! Sie müssen !
Und sind wir erst Mann und Weib an Gottes Altar , so stehen uns
plötzlich alle Herzen offen , die wissen , was wahre Liebe ist : Wir haben
dann das Recht auch äußerlich unweigerlich auf unserer Seite , in Staat
und Gesellschaft , und alle guten, liebevollen Menschen , die trennm keine
getrauten Leute, kein Ehepaar mehr.

Nur bis sie das sind, bis sie vor Gott und Gesetz sich zueinander
durchgerungen haben, solange werden sie Widerstand , Mißtrauen , Abrede
bei allen Menschen finden , denen ihr Glück die Wege krenzt nach den an¬
geborenen , angelernten Rechtsbegriffen ihrer engen Moral .

Du mußt mir sagen , schreiben, daß Du mein Weib sein willst !
Heute nacht geht dieser Brief noch ab . Morgen kann ich die Ant¬

wort haben !
Ist die zehnte Abendstunde gekommen , Simone , ohne Dein Ja !

Dein seliges , beglücktes Ja ! Ich will Dein Weib sein, nichts anderes
auf Erden ! — ist diese Stunde so vorübergegangen, dann werde ich in
derselben Stunde sterben .

Daß ich es tue, das weißt Du ! So gut wie ich weiß, daß Du
lieber mit mir sterben willst, als Du ohne mich glücklich sein kannst .

(Fortsetzung folgt.)

^ aoH « ä/»«/sok » S«ck/e/tt»«F

dla/eo ^st/ -. / 4S . Ta/ . 2/S/ .
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